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Auzeigen -Annahme bis vormittag« 10 Uhr,
größere Anzeigen tag« zuvor erbeten.

M LM > Montag den 3V November L914. ? -^nhrMNA

Der Krieg.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 29.

Nov . , vormittags . ( Mitteilung der obersten
Heeresleitung .) Vom Westheer ist über den
gestrigen Tag nur zu melden , daß Angriffs -
Versuche des Gegners in der Gegend südöst¬
lich Ipern und westlich Lens scheiterten .

Im Osten ist die Lage rechts derWeichsel
unverändert . Vorstöße der Russen in der
Gegend von Lodz wurden abgewiesen .
Darauf eingeleitete Gegenangriffe waren
erfolgreich . Aus Südpolen ist nichts
wesentliches zu erwähnen .

W .T.B . Großes Hauptquartier ,
3V. Nov ., vormittags . (Mitteilung der
obersten Heeresleitung .) Bon der W e st-
front ist nichts zn melden .

An der ostpreutzischen Grenze
mißglückte ein Ueberfallsversuch starker
russischer Kräfte ans die deutschen Be¬
festigungen östlich Darkehmen unter
schwere » Verlusten . Der Nest , einige
Offiziere und 699 Mann , wurde von
uns gefangen genommen .

Südlich der Weichfel führten die
gestern mitgeteilten Gegenangriffe zn
nennenswerten Erfolgen . 18 Geschütze
und mehr als 4S99 Gefangene waren
unsere Bente .

An Südpolen ist nichts besonderes
vorgefalleu .

* Berlin , 30 . Nov . Aus Christian ! «
wird dem „ Berl . Tagbl .

" gemeldet : „Aften-
posten" berichtet , daß in dem Gelände um
Ipres alle Operationen durch Regen
und Nebel sehr erschwert werden .

W T B . Antwerpen , 29 . Nov . (Nicht
amtlich .) Die hiesige Gemeindevertretung be¬
schloß in einer außerordentlichen Sitzung die
Aufnahme einer Anleihe zur Deckung der der
Stadt auferlegten Kriegskontribution von 50
Millionen und anderweitiger städtischer Be¬
dürfnisse.

* Berlin , 30 . Nov . Dem „ Berl L . A .
"

wird aus Paris gemeldet : Die Verbreitung
von Nachrichten über eine ungünstige Lage
der Verbündeten im Norden hat in Paris
inzwischen einen solchen Umfang angenommen ,
daß die Polizei durchMaueranschlag die Ahndung
einer solchen Panikmacherei angekündigt hat .

WTB . Lyon , 29 Nov . (Nicht amtlich .)
Zur Beruhigung des in Frankreich herrschenden
Unwillens darüber , daß eine große Anzahl
Mobilisierter nicht eingestellt worden sei , schreibt
„ Lyon Nepublique " : Es habe sich dabei um
Ueberzählige gehandelt , die in weitaus größerer
Zahl eintraten , als vorgesehen war . Es schien
unnütz, die Staatskosten zu erhöhen und größere
Mannschaftsbestände , als für die ersten Kriegs¬
bedürfnisse notwendig war , untätig in den
Garnisonen liegen zu lassen . Die größten Ver¬
luste aller Waffengattungen habe die Infanterie
erlitten . Man sei augenblicklich dabei , die über¬
zähligen Infanteristen einzuberusen und an¬
gesichts der großen Jnfanterieverluste die
überzähligen Soldaten anderer Waffengattungen
der Infanterie einzuverleiben , um die Lücken
ausfüllen zu können.

* Berlin , 30 . Nov . Das „ Berl . Tagbl .
"

meldet aus Christi ania : Der Kommandant
des in Drontheim abgerüsteten deutschen
Hilfskreuzers „ Berlin " liegt krank im dortigen
Hospital darnieder . Der Grund der Krankheit
soll in Ueberanstrengung bestehen

Amsterdam , 28 . Nov . Der „Frkf . Ztg .
"

wird gemeldet : Nach einem Telegramm aus
Föramp ist am 27 . Nov . morgens 8 Uhr das
englische Dampfschiff „ Primo " durch
ein

'
deutsches Unterseeboot bei d 'Antifer

an der französischen Küste im Kanal etwa
60 km nördlich von Le Havre in den Grund
gebohrt worden . Die Besatzung wurde
gerettet und nach Mcamp gebracht . Der
Dampfer „ Primo " hatte 1366 Tonnen Raum¬
gehalt und gehörte der Pelton - Compagnie in
Newcastle.

W .T .B . Großes Hauptquartier ,
29 . Nov . (Amtlich.) Der Kaiser be¬
findet sich anf dem östlichen Kriegs¬
schauplatz .

* Berlin , 30 . Nov . Zu der Meldung des
Wolff'schen Büros aus dem Großen Haupt¬
quartier , daß der Kaiser sich jetzt auf dem
östlichen Kriegsschauplatz befindet , sagt der
„ Berl . Lokalanz.

" : Wenn der Kaiser sich jetzt
von dem Westen nach dem Osten begeben hat ,
so mag dafür mehr als ein Grund Vorgelegen
haben . Zweifellos ist , daß das , was unser
Heer im Osten geleistet hat , nicht minder be¬
wundernswert ist als das , was im Westen
erreicht wurde . Da kann der Kaiser wohl den
Wunsch hegen, auch einmal den tapferen Hütern
der Ostmark und ihren ruhmreichen Führern
von Angesicht zu Angesicht zu begegnen und
ihnen den Dank für ihre Großtaten noch
persönlich auszusprechen . Wenn der Kaiser
den Entschluß dazu aber gerade in diesen Tagen
gefaßt hat , so geht man vielleicht in der An¬
nahme nicht fehl, daß gegenwärtig die mili¬
tärischen Operationen im Osten als die
wichtigeren betrachtet werden können.

W .T .B . Berlin , 29 . Nov . Die „ Voss .
Ztg .

" schreibt : Durch die Berufung des Feld¬
marschalls Frhrn von der Goltz zum mili¬
tärischen Vertrauensmann des Kaisers im
Hauptquartier des Sultans erfährt das gegen¬
wärtige Bündnisverhältnis zwischen dem
Deutschen Reiche und der Türkei eine besondere
Unterstreichung . Die hervorragende Rolle , die
Freiherr von der Goltz vor Jahren in Kon¬
stantinopel gespielt hat , läßt ihn als geeigneten
Mann erscheinen.

Thorn , 28 . Nov . Hier wurde folgender
Armeebefehl bekanntgegeben : Armee¬
befehl ! In tagelangen schweren Kämpfen
haben die mir unterstellten Armeen die Offen¬
sive des an Zahl überlegenen Gegners
zum Stehen gebracht . Seine Majestät
der Kaiser und König , unser allergnädigster
Kriegsherr , hat diesen von mir gemeldeten

Iseuilketon .

SMlItSkl SM W KM
Original- Roman aus der Geyenwart

von Eugen Jsolanr .

(Fortsetzung .)
„ Aber — ? " fragte Ada . „ Deine Mienen

strafen diese günstige Meldung Lügen ! Du
teilst nicht diese Hoffnung ! Wie fandest Du
ihn ? Hast Du ihn gesehen ? Sieht er sehr elend
aus ? Hat er Dich erkannt ? "

„ Ich kann Mir natürlich nach so kurzem
Besuch kein Urteil erlauben , doch sah ich nichts,
was mich nicht die Hoffnung des Arztes teilen
ließe. Natürlich sieht Erich sehr elend aus ! Wie
sollte es anders sein ! "

„ Du verbirgst mir aber etwas !
"

„ Nein , nein , liebe Ada , ich verberge Dir
nichts ! Nur mpß ich Dir offen gestehen, daß
vielleicht doch wohl unsere Reise etwas un¬
überlegt war . Die Krankheit Erichs kann sich
Wochen hinziehen, ehe er transportfähig ist.
Abgesehen davon , daß ich nicht so lange Ur¬
laub nehmen kann, wäre es töricht, , hier un¬
tätig so lange herumzubummeln . Und dazu — "

„ Und was ? "

„ Ja nun , es ist auch zu bedenken, daß es
vielleicht Erich nicht recht sein könnte, wenn ich
hier wochenlang mit Dir allein herumbummele .
Es ist doch etwas anderes , als damals im
Seebad .

"

Frau Ada wurde selbst bedenklich .
„ Aber noch mehr unmöglich scheint es mir ,

Dich hier allein zu lassen ; es war eben eine
Torheit , dem Impulse zu folgen ! "

Oskar kam sich vor wie ein Gefangener .
Er war widerwillig zum Bleiben veranlaßt .
Er wollte es wenigstens abwarten , bis die
schwere Krisis im Befinden Hillersdorfs über¬
wunden sei . Er sagte sich , daß , wenn die
Krankheit eine schlimme Wendung nehmen
sollte und Erich nicht gerettet werde , dann
sei seine Anwesenheit unbedingt erforderlich .
Sei aber das Fieber überwunden und die
Gefahr beseitigt, dann könne er vielleicht ab-
reisen, ohne daß Hillersdorf ihn noch zu sehen
bekomme.

So ging er denn auch am nächsten Tage
wieder ins Lazarett . Doch war auch da noch
keine wesentliche Besserung abzusehen. Und
als er am Tage darauf wieder sich dort im
Wartezimmer aufhielt , um nach dem Rund¬
gang des Chefarztes sich bei diesem über den
Stand der Krankheit zu erkundigen , da trat ein
verwundeter Soldat ein mit den Worten :

„Liegt in diesem'Lazarett Leutnant Hillers¬
dorf vom 80 . Infanterieregiment ? "

„ Jawohl ; was wünschen Sie von ihm ?
Den können Sie nicht besuchen ! " gab man ihm
zur Antwort .

„Na , zum Besuche komme ich auch nicht.
Das is nämlich mein Leutnant ! Ich bin sein
Bursche ; mein Name ist Otto Melzer . Nun will
ich hier bleiben und werde alles für Herrn
Leutnant machen ! "

Man lächelte über die treuherzig vorge¬
brachten Worte des Soldaten , und die Kranken¬
schwester , die ihm Auskunft erteilt hatte , sagte ;
„Ja , ob das so gehen wird , weiß ich nicht.
Unser Lazarett ist vollständig besetzt . Ich muß
einmal hören ! "

„Na , das muß eben gehen . Ich muß doch
bei meinem Herrn Leutnant sein können ; ich
gehör ' ja doch zu ihm ! Wozu hätt ' ich mich
denn sonst verwunden lassen . Als ich gehört
habe , daß der Herr Leutnant verwundet ist,
da Hab' ich mir gesagt : nun gehst du so feste
druff , bis de ooch ins Lazarett kommst. Und
das Hab' ich nun getan . Und dann wollten se
mir in Straßburg ins Lazarett behalten . Da
Hab' ich mir erkundigt , wo mein Herr Leut¬
nant is , und dann Hab ' ich gebeten , daß se
mir herlassen. Na , un nu soll ich nich hier
bleiben dürfen ? Na , so was gibt 's nich ! "



Erfolg durch nachstehendes Telegramm zu be¬
antworten geruht :

„ An Generaloberst v . Hindenburg . Ihrer
energievollen , umsichtigen Führung und der
unerschütterlichen , beharrlichen Tapferkeit Ihrer
Truppen ist wiederum ein schöner Erfolg be¬
schicken gewesen. In langem , schwerem , aber
von Mut und treuer Pflichterfüllung vorwärts
getragenem Ringen haben Ihre Armeen die
Pläne des an Zahl überlegenen Gegners zum
Scheitern gebracht . Für diesen Schutz der
Ostgrenze des Reiches gebührt Ihnen der volle
Dank des Vaterlandes . Meiner höchsten An¬
erkennung und Meinem kaiserlichen Dank, die
Sie erneut mit Meinen Grüßen Ihren Truppen
aussprechen wollen , will Ich dadurch Ausdruck
geben , daß Ich Sie zum Generalfeld¬
marschall ernenne . Gott schenke Ihnen
und Ihren sieggewohnten Truppen weitere
Erfolge ! Wilhelm I . R .

"
Ich bin stolz darauf , diesen höchsten

militärisch en Dienstgrad an derSpitze
solcher Truppen erreicht zu haben .
Eure Kampfesfreudigkeit und Ausdauer haben
in bewunderungswürdiger Weise dem Gegner
große Verluste beigebracht . Ueber
60000 Gefangene , 150 Geschütze und
gegen 200 Maschinengewehre sind
wiederum in unsere Hände gefallen . Aber
vernichtet ist der Feind noch nicht ,
darum weiter vorwärts mit Gott für
König und Vaterland , bis der letzte Russe be¬
siegt am Boden liegt . Hurra !

Hauptquartier Ost, 27 . November 1914.
Der Oberbefehlshaber :

Generaloberst v . Hindenburg ,
Generalfeldmarschall .

W .T .B . Breslau , 29 . Nov . Die Rechts¬
und staatswissenschaftliche Fakultät der Uni¬
versität Breslau hat den General -Feldmarschall
von Hindenburg zum Doktor der Staats¬
wissenschaften ernannt . Gleichzeitig hat sie dem
Chef des Generalstabs des Hauptquartiers im
Osten , Generalleutnant Ludendorff , und
dem Chef des preußischen Eisenbahnwesens ,
Staatsminister v . Breitenbach , die Würde
eines Doktors rerum politicgrum honoris csusa
verliehen . Der schwedische Forschungsreisende
Sven Hedin wurde gleichfalls zum Doktor
donoris causa ernannt .

* Berlin , 30 . Nov . Ueber die Vertreibung
der Russen aus den Karpathen sendet Aage
Madeloung dem „B . T .

" einen Bericht , in
dem es heißt : Die Russen haben wie zügellose
Krieger im Mittelalter in den eroberten Städten
gehaust . Die Verfolgung der von den ungarischen
Truppen davongetriebenen Russen geht ohne
Rast und Ruhe weiter .

W .T .B . London , 29 . Nov . Der Korre¬
spondent der „ Times " in Washington
meldet vom 27 . November : Nach Berichten
aus Südamerika ist der Seehandel namentlich
an der Westküste durch die Tätigkeit der

„ Na , Sie sind ja aber verwundet ! Sie
tragen ja den Arm im Verband , da können Sie
ja doch nichts für den Herrn Leutnant tun ! "

„ Was ? Ich kann nichts für den Herrn
Leutnant tun ? Das ist mein linker Arm , den
rechten Hab' ich frei , und von dem linken
kann ich die Hand bewegen . Da sollten Se
mal sehen , wie ich die Stiefel und die Uni¬
form putzen kann ! "

„Ja , das braucht nun freilich jetzt der Herr
Leutnant nicht ! " sagte lächelnd die Schwester .
„ Na , aber warten Sie mal ; ich will mal mit
der Oberin sprechen und mit dem Herrn
Chefarzt ! "

Und während die Schwester fragen ging,
wandte sich Doktor Engelberg an den braven
Otto Melzer . Er sagte ihm , daß er ein Ver¬
wandter des Herrn Leutnant sei, und erzählte
ihm , daß es sehr schlecht mit dem Herrn Leut¬
nant stünde ; er , Otto Melzer , werde ihm wohl
so bald nicht die Stiefel zu putzen haben.

Dann kam die Oberin mit der Schwester .
Sie sagte , es sei sehr hübsch , was sie da von
dein braven Soldaten höre , und es sei nett ,
daß sich Otto Melzer nach seinem Herrn um¬
sehe . Aber leider sei kein Bett frei im Lazarett .

„ Na , ich Hab ' im Kriege auch nicht immer
ein richtig gehendes Bett gehabt ; ein Stroh¬
lager genügt auch ! "

deutschen Kreuzer außerordentlich gehindert .
Die britische Schiffahrt soll nahezu ausgeschaltet
sein . Es ist zwecklos , die Tatsache zu ver¬
kennen , daß unsere Unfähigkeit zur See diesen
Teil der Erdkugel von den deutschen Erfolgen
der Handelsschiffe zu säubern , eine ungünstige
Wirkung auf unser Ansehen zu haben beginnt .

TagLLneuigLLitsA .
BsSes

* Durlach , 29 . Nov . Dem Kriegs¬
gerichtsrat vr . Weng bei der 28 . Reserve-
Division (hier wohnhaft ) wurde das Eiserne
Kreuz verliehen .

**
* Durlach , 30 . Nov . Wieder ist es

einem alten Beamten der Maschinenfabrik
Gritzner AG . hier vergönnt , ein seltenes Jubi¬
läum zu feiern . Mit dem heutigen Tage sieht
Herr Obermeister Friedrich Sauerländer
auf eine 40jährige Tätigkeit in dem Gritzner-
werk zurück . Aus diesem Anlaß versammelten
sich heute früh die Direktion , die Beamten ,
Obermeister und Meister in dem hübsch mit
Blumen ausgeschmücktenSitzungssaal des Ver¬
waltungsgebäudes , um dem

'
Jubilar ihre

Glückwünsche darzubringen . Nach einem ein¬
leitenden Gesang einer Abteilung des Gesang¬
vereins Nähmaschinenbauer , dessen Vorstand
Herr Sauerländer lange Jahre gewesen ist ,
ergriff Herr Direktor Ruckstuhl das Wort , um
die großen Verdienste des Jubilars um die
Entwicklung des Werkes zu feiern . Herr
Sauerländer ist im Jahre 1874 als Monteur
bei der Firma eingetreten und hat es durch
seine Intelligenz , seine Tatkraft und Umsicht
verstanden , sich zu seiner heutigen Stellung
emporzuarbeiten . Herr Direktor Ruckstuhl
sprach ihm für seine langjährige treue Mit¬
arbeit die volle Anerkennung und den Dank
der Firma unter Ueberreichung einer wert¬
vollen Jubiläumsgabe aus , auch Vonseiten der
Beamten und Meister wurden dem Jubilar ,
der es vortrefflich verstanden hat , jederzeit mit
allen ein harmonisches und ersprießliches Zu¬
sammenarbeiten zu pflegen , zu seinem Ehren¬
tag hübsche Geschenke dargebracht . Möge es
ihm vergönnt sein , noch recht lange Zeit in
ungetrübter Frische und Gesundheit seinem
verantwortungsvollen Posten vorzustehen.

k . Durlach , 30 . Nov . Es scheint noch
nicht genügend bekannt zu sein , daß Feldpost¬
briefe (Päckchen ) im Falle ihrer Unbestellbar-
keit zum Besten der Truppe verwendet werden
können , wenn sie mit dem Vermerk „ Wenn
unbestellbar , zur Verfügung des
Truppenteils " versehen sind . Diesen Ver¬
merk können die Absender auf die Sendungen
niederschreiben , auch können sie sich dazu ge¬
druckter , auf die Sendungen aufzuklebender
Zettel bedienen, oder sie können Pappschachteln
usw. verwenden , auf denen der Vermerk auf¬
gedruckt ist .

Aber die Oberin wollte davon nichts wissen ;
in einigen Tagen würde vielleicht ein Bett
frei , und vielleicht stünde es dann auch mit
dem Herrn Leutnant besser , so daß Melzer
dann vielleicht den Leutnant bedienen könne .

Nun warf sich Doktor Engelberg ins Mittel .
Er wolle gern , so meinte er , für Logis für
den braven Soldaten sorgen, bis im Lazarett
ein Bett frei würde , gern auch noch länger .
Es wäre doch schön von dem Burschen, und
Herr Leutnant Hillersdorf würde sich gewiß
sehr freuen , auch dessen Gattin , in deren Hotel
der Bursche gewiß Unterkunft finde.

Das wurde gern angenommen , nur müsse
sich wohl Otto Melzer auf der Kommandantur
melden.

Frau Ada war beglückt , als Oskar ihr den
treuen Burschen ihres Gatten zuführte , und
Otto Melzer , den Doktor Engelberg vorher
ins Gebet genommen und ihm streng ange¬
sagt hatte , daß er der Frau Leutnant nichts
erzähle , was sie aufrege , war stolz darauf , von
seinem Herrn Leutnant erzählen zu können .

Ada aber , die an sich schon durch die un¬
gewohnte Anrede „ Frau Leutnant " sehr heiter
gestimmt wurde und der das treuherzige Wesen
Melzers sehr gefiel , wurde wenigstens ein
wenig aus ihrer ernsten Stimmung heraus¬
gerissen. Sie unternahm auch mit Melzer

Z Durlach , 30 . Nov . Der Verein der
Fortschrittlichen Volkspartei hier hat
an seine 42 im Felde stehenden Mitglieder aus
einer Sammlung der Daheimgebliebenen je
ein Liebesgabenpaket hinausgesandt und weitere
Liebesgabensendungen für den Monat Januar
in Aussicht genommen . Die regelmäßigen
monatlichen Zusammenkünfte der Mitglieder
finden künftig wieder jeden Dienstag des Monats
im Vereinslokal statt , und wird Herr Chef¬
redakteur Dees aus Karlsruhe in der nächsten
Versammlung am Dienstag , den 1 . Dezember ,über das Thema „ Die gegenwärtige Kriegs¬
lage " sprechen . (Siehe Anzeige.)

Karlsruhe , 29 . Nov . Am 2 . De¬
zember kann Studienrat v . Thoma , Pro¬
fessor am Lehrerseminar l in Karlsruhe seinen
70 . Geburtstag feiern . 0 . Albrecht Thoma
stammt aus Derdingen , wurde 1869 Pfarr -
kandidat und wirkt seit 1880 als Professor
am hiesigen Lehrerseminar l . Aber nicht nur
als Lehrerbildnerwar Thoma tätig , er hat auch
vielfach schriftstellerisch sich hervorgetan und zu
verschiedenen Veranstaltungen der Evang . Ge¬
meinde Festdichtungen beigcsteuert . Auch der
Evangelischen Generalsynode gehört I>. Thoma
als Mitglied an . Zu seinem 70 . Geburtstag
bringt ihm die „ Badische Schulzeitung " ihre
Glückwünsche dar . Sie schreibt u . a . : „ Die
zahlreichen Schüler , die der greise Jubilar mit
seinen Kollegen während eines vollen Menschen¬
alters zu Lehrern der Jugend herangebildet
hat und noch heranbildct , gedenken in dank¬
barer Verehrung dieses idealen Schulmannes ,
der durch einen gründlichen und fesselnden
Unterricht , sowie durch eine Reihe gehaltvoller
Werke und Aufsätze befruchtend auf die Er¬
ziehung eingewirkt und auch außerhalb seines
Berufs so Hervorragendes geschaffen hat . Sie
alle beglückwünschen ihn von Herzen zu seinem
Wiegenfeste, das er in voller körperlicher und
geistiger Rüstigkeit begehen darf .

"

Pforzheim , 29 . Nov . Im Stadtteil
Brötzingen erschoß sich der Bauunternehmer
Adolf Wallburg , vermutlich wegen finan¬
ziellen Schwierigkeiten Wallburg war Witwer ,
beabsichtigte aber , sich demnächst wieder zu
verheiraten ; das Aufgebot war schon erlassen.
Er hinterläßt mehrere erwachsene Kinder ,
darunter zwei Söhne , die zur Zeit im Felde
stehen .

Konstanz , 29 . Nov . Auf der Fahrt
von Konstanz nach Friedrichshafen stieß der
badische Dampfer „ Stadt Meersburg "
in dichtem Nebel mit einem Motor - Kies¬
lastschiff zusammen . Das Dampfschiff mußte
von einem württembergischen Dampfer ge¬
schleppt werden , da es sich durch die bei dem
Zusammenstoß stark verbogenen Radschaufeln
nicht mehr selbständig fortbewegen konnte.
Das Motorschiff dürfte an dem Unfall schuld
sein , da es keine Nebelngnale gab .

Spaziergänge , auf denen ihr der treue Bursche
ihres Gatten so viel wie möglich von den
Feldzugserlebnissen erzählen mußte . Und Otto
Melzer konnte sehr bald seiner Ueberzeugung
Ausdruck geben, daß die Frau Leutnant genau
solche Seele von Mensch sei wie der Herr
Leutnant . „ Die beiden, " meinte er , „ haben sich
gesucht und gefunden ; die sind beide die Jüte
selbst .

"
Doktor Engelberg aber hatte nun gefunden,

was er brauchte . Er konnte Ada keiner besseren
Obhut anvertrauen , als der des getreuen Otto
Melzer , der sich ganz gewiß genau so gern
für die Frau Leutnant hätte verwunden lassen ,
wie er es für Erich getan hatte . Er nahm sich
vor , sobald eine Besserung eintrete , abzureisen .

Und glücklicherweise konnte das schon nach
einigen Tagen geschehen . Doktor Engelberg
hatte den Chefarzt etwas ins Vertrauen ge¬
zogen ; er bedeutete ihm , daß es vielleicht nicht
von bester Wirkung sei , wenn der Kranke ihn
bei seinem Erwachen aus dem Fieber sehe .
Etwas zur Eifersucht geneigt , könne er vielleicht
auf Gedanken kommen, die seinen Gemütszu¬
stand schlecht beeinflußten . Er wolle daher ab-
reisen, sobald er , der Chefarzt , überzeugt sei,
daß die Gefahr vorüber .

(Fortsetzung folgt .)



Freistett bei Kehl, 29 . Nov . Ein an
- er hiesigenRheinbrücke Wache stehender Soldat
wird vermißt . Aller Wahrscheinlichkeitnach ist
der Soldat in der Schlaftrunkenheit in den
Rhein gestürzt und ertrunken .

^ Stetten a . k . M , 29 . Nov . Hier
ist eine größere Zahl russischer Zivilgefangener
und ungefähr 200 gefangene Franzosen einge¬
irosten . Sie werden auf dem Truppenübungs¬
platz beschäftigt. Von dem Eintreffen indischer
Truppen ist hier nichts bekannt .

Deutsches Reich.
W .T .B . Berlin , 29 . Nov . Auf das Tele¬

gramm des Kaisers an den Reichskanzler
zu dessen heutigem Geburtstag , in dem er
ihm seine Glückwünsche für den festen und un¬
erschütterlichen Kampf für das Wohl des Vater¬
landes ausspricht , antwortete der Reichs¬
kanzler in einem Danktelegramm , daß seine
Eindrücke in Berlin ihm aufs neue gezeigt
hätten , daß das deutsche Volk sich mit seinem

-Kaiser eins wisse in dem Vertrauen auf unsere
Kraft und der Zuversicht aus den endgültigen
Sieg unserer gerechten Sache und in dem

stesten Entschluß , durchzuhalten , bis der Sieg
-erkämpft sei .

* Berlin , 30 . Nov . Das „Verl . Tagbl .
"

schreibt : Man nimmt an , daß die Reichstags -
Plenarsitzung am Mittwoch von dem
Reichskanzler mit einem kurzen Ueberblick
über die militärisch - politische Lage eröffnet
werden wird und daß dann die neue Kredit¬
vorlage einstimmig zur Annahme gelangt .
Jedenfalls hat das deutsche Volk zu seiner
Vertretung das volle Vertrauen , daß sie ihre
.zweite Kriegstagung würdig der ersten gestalten
werde und so der ganzen Welt ein getreues
Vild unseres besten Willens und unserer
-nationalen Entschlossenheit zum Durchhalten
übermittelt . Auch in der „ Kreuz - Ztg .

" wird
es als feststehend betrachtet , daß unsere neue
B Milliarden - Kriegsvorlage mit ter gleichen
Einhelligkeit wie die erste von dem Parlament
bewilligt werde .

W .T .B . Berlin , 28 . Nov . Wie wir hören ,
soll bei portopflichtigen Feldpostbriefen fortan
über die Ueberschreitung der vorgeschriebenen
-Gewichtsgrenze bis zu 10 "/« des Höchstgewichts
hinweggesehen werden , sodaß künftig , solange

-das Meistgewicht 250 F beträgt , ein Ueber-
gewicht von 25 g , und bei Zulassung von
500 § - Feldpostbriefen ein Uebergewicht von
50 ss gestattet ist . Briefe ini Gewicht von

50 g bis 275 g kosten während der Zeit , wo
auch 500 ss zugelassen sind , nur 10 Pfennig .

W .T . B . Stuttgart , 28 . Nov . Nach einem
vom stellvertretenden Generalkommando des
13 . Armeekorps genehmigten Bericht des „ Süd¬
deutschen Korrespondenz -Bureaus " aus Ulm
sind dort unter den inehrere tausend Mann
betragenden russischen Gefangenen elf cholera¬
verdächtige Krankheitsfälle ausgebrochen , denen
jetzt vier Russen erlegen sind . Ein bakterio¬
logischer Nachweis für lLolers , gÄatiea liegt
bisher nicht vor , es sind aber Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden . Sämtliche verdächtige
Russen wurden in einem Seuchenbarackenlager
abgeschlossen . Obgleich zunächst keine Gefahr
eines Uebergreifens der Seuche auf die Stadt
Ulm besteht, haben die städtischen Kollegien
beschlossen, die Wintermesse , die am 6 . Dezember
beginnen sollte, ausfallen zu lassen.

* Berlin , 29 . Nov . Das „ Berl . Tagebl .
"

meldet aus Kassel : Dem 16jährigen Pfad¬
finder Fielow , Sohn eines Postschaffners
in Kottbus , ist das Eiserne Kreuz verliehen
worden , weil er mehreren Soldaten und zwei
Offizieren in Lille und Armentiöres das
Leben gerettet hatte . Fielow , der sich freiwillig
den Truppen angeschlossen hatte , ist dem
hiesigen Generalkommando überwiesen worden ,
das ihn auf Staatskosten ausbilden lassen wird .

Noch einmal die VorratöeiHebung vom
1 . Dezember d I

8t .ll .-tl.. Verschiedene Anfragen von Bürger¬
meisterämtern lassen es notwendig erscheinen ,
noch auf folgende Punkte hinzuweiscn, die bei
der Aufnahme der Vorräte von Getreide und
Mehl am 1 . Dezember d . I . sorgfältig be¬
achtet werden müssen.

1 . Es find nicht nur die großen land¬
wirtschaftlichen Betriebe von 5 im und mehr
landwirtschaftlich genützter Fläche , wie es am
1 . Juli d . I . geschah , sondern sämtliche
landwirtschaftliche Betriebe , auch die kleinen ,
nach ihren Vorräten zu befragen und in die
Ortsliste einzutragen . Wenn sie keine Getreide -
Vorräte usw . haben , werden in der Ortsliste
Striche gemacht (vergl . Ziffer 2 a und Z -ffer 3
der Anleitung zur Ausfüllung der Ortsliste .)

2 . Gerade aus diesem Grunde , daß sämtliche
landwirtschaftlichen Betriebe befragt werden
müssen , wurde die Vorratserhebung mit der
Viehzählung verbunden . Bei der letzteren ist
es überall üblich , die Zählung von Haus zu
Haus vorzunehinen . Wenn bei der Vorrats¬

erhebung ebenso verfahren wird , ist es ausge¬
schlossen, daß ein Landwirt , Gewerbetreibender
oder Händler der in Ziffer 2 b der Anleitung
zur Ausfüllung der Ortsliste näher angegebenen
Art bei der Aufnahme übersehen wird und die
Zähler des Viehstands können die Vorräte zu
gleicher Zeit bequem miterheben .

3 . Die zur Angabe verpflichteten Landwirte ,
Gewerbe - und Handeltreibenden sind in orts¬
üblicher Weise darauf aufmerksam zu machen,
daß sie zur wahrheitsgemäßen und vollständigen
Auskunft über die in ihrem Besitz (Gewahrsam )
befindlichen Vorräte von Getreide und Mehl
unbedingt verpflichtet sind . Wer die ge¬
stellten Fragen nicht in der gesetzten Frist
beantwortet , oder wer wissentlich unrichtige
Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu
3000 Mark oder im Unvermögensfalle mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten bestraft (Ziffer 12
der Anleitung zur Ausfüllung der Ortsliste .)

4 . Auch nicht ausgedroschene Vorräte
von Getreide , die in Scheuern , Mieten usw.
untergebracht sind , müssen schätzungsweise nach
dem Körnerertrage angegeben werden .

5 . Die Angaben sind in der Regel in Orts¬
listen zu machen. Zählkarten zur Selbstaus¬
füllung durch die Besitzer oder Verwalter dürfen
nur an die Inhaber von landwirtschaftlichen
Betrieben init mindestens 50 ba (— 138
Morgen ) landwirtschaftlich genützter Fläche und
an die zur Angabe verpflichteten Gewerbe¬
treibenden , Handeltreibenden , Gemeinden , Kreise
öffentlich - rechtlicher Körperschaften , Verbände
und Anstalten (Krankenhäuser , Erziehungs - und
Pflegeanstalten nsw ) auf deren ausdrück¬
liches Verlangen gegeben werden . Mit der
Zählkarte ist gleichzeitig ein Briefumschlag
auszuhändigen .

6 . Die Einträge in die Ortslisten können
auch mit Tintenstift gemacht werden .

7 . Reinschriften sind von der Ortsliste
nicht zu fertigen ; die Ortslisten sind vielmehr
vom Zähler der Gemeindebehörde und von
dieser dem Großh . Statistischen Laudesamt in
Urschrift vorzulegen .

8 . Die von den Anmeldepflichtigen ausge¬
füllten und verschlossen Zählbriefe sind am
2 . Dezember wieder abznholen . Eine
Oeffnung der Briefe ist unzulässig ; die Briefe
sind vielmehr unverletzt und sorgfältig verpackt
zusammen init den Ortslisten an das Großh .
Statistische Landesamt bis spätestens 7 . De¬
zember vorzulegen . (Halbamtlich . „ K . Z .

")

StatijlisHe Mchiurn Srr Vorräte voo GelMe und
Crjkngmssen iter GktrejdkrnVerej betttM

Am Dienstag den 1 . Dezember ds . Js . findet die durch
Reichsgesetz vom 20 . Mai ds . Js . und durch Bekannmachung des
Reichskanzlers vom 29 . Oktober ds . Js . angeordnete 2 . Aufnahme
der Vorräte von Getreide und Erzeugnissen der Getreidemüllerei für
menschliche und tierische Ernährung statt .

Die Erhebung erfolgt in Verbindung mit der Viehzählung durch
vom Gemeinderat hierfür bestimmte Zähler .

Zur Angabe der, Vorräte und wahrheitsgemäßen Beantwortung
der in den Erhebungsmustern gestellten Fragen sind die Betriebs¬
inhaber oder deren Stellvertreter verpflichtet. Der Zähler ist berechtigt,
zur Nachprüfung der Angaben die Vorratsräume des Befragten unter¬
suchen und seine Bücher prüfen zu lassen .

Wer die gestellten Fragen nicht in der gesetzten Frist beant¬
wortet , oder wer wissentlich unrichtige Angaben macht, wird nach H 2
der obenerwähnten Bekanntmachung des Reichskanzlers mit Geldstrafe
bis zu 3000 Mk oder im Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu
H Monaten bestraft .

Durlach den 26 November 1914 .
Das Bürgermeisteramt .

Marktpreis :
, kx Schweineschmalz S 1 . 10 , Bm-e

>e 1 45 , 10 Truck Eier .4! 1 .4o , 20 Lin
Kartoffeln -F l .55, 50 lix Heu 3 25
K tx «toggenffroh 2 75 50 kz ionr
Srroh 2 50. 4 Ster Buchenholz (vor da
Haus gebracht ) »41 50 .—, 4 Ster Tannei
ivlz »41 38.—. 4 Ster Forleuholz »4 40 .

Durlach. 28 . Nov. 1914 .
_ Das Bürgermeineramt.

Wohnnngs - Gesuch .
Kinderloses Ehepaar sucht auf

1 . April schöne 4 -Zimmer -Woh -
uung mit Bad und allem Zu¬
behör in gutem , ruhigem Hause.
Offerten unter Nr . 451 an die
Expedition dieses Blattes .

Wasch- und Mjchaoslait
„WMavs " Wliiigttsrrchtj

empfiehlt sich zur
gefällig . Benützung.
Große Trocken-
ichuppen vorhanden .

^ Auch wird Haus¬
haltungswäsche zum Waschen an¬
genommen und wird dieselbe auf
Wunsch abgeholt und frei ins Haus
gebracht . Die Wäsche wird einzeln
und nur von Hand gewaschen . Auch
kann Wäsche zum Trocknen ge¬
bracht werden . Billige Berechnung .

DiernttitärischeVorbereituitgderJugend
während des mobilen Zustandes bete.

Infolge höherer Weguug fordern iv . r oie jungen Landsturm -
pflichtigen (von l7 —20 Jahren ) und die beim Äushebnngsgeschäft zu¬
rückgestellten Militärpflichtigen aus , sich alsbald der hiesigen Jugend -
Wehr anzuschließen.

Im Interesse der vorgesteckten Ziele und der in Betracht kom¬
menden Personen selbst ist es gelegen, daß sie jetzt schon eine geeignete
Vorbildung für den Heeresdienst erlangen .

Bei der heutigen Lage ist es Pflicht eines jeden Deutschen, seine
ganze Kraft nach bestem Können und Vermögen für das Vaterland
einzusetzen .

Anmeldungen werden auf dein Rathaus — Zimmer Nr . 2 —
entgegengenommen .

Durlach den 28 . November 1914 .
Das Sürftermrlßeraml.

vr . üuok ' s Ssnsnvn - Ksksa
ist ein Lebensgeträr .k von seither

ungekannter Güte .
„ Ihr Bananen . Kakao übertrifft an
Wohlgeschmack und Leichtlöslichkeit alle
von' mir v rher gebrauchten Marken .

"
Gust. Meyer , Hildcsheim .

„Dt . Bucks Banancn - Kakao ist allen
anderen Marken bedeutend überlegen
und wirkt vor allem nicht verstopfend .

"
Hotel „ Joebaes"

, Rheydt , Rhl .
vr . vuek ' s üsirrssir - vnginsl -

ösnsnsn - iiskso , Plund »/L 2 .20,
nur echt erhältlich bei
Jul . Scharfer , Blumen -Drogerie ,

Hauptstraße 4.

so versäume kein« lünut «
viiä tanke änses von
Millionen täxliek xe-
brauobt« Ilnstenmittei .
Ks bükt Dir bei llustos ,
llsiserlrvit , Lstrrrk ,

VsrodUoiunillg ,
Lrsmpl - Luck Lvuek -

KllStSU .
t ' lün ilengni se von 4errt « null private .
vlVV Vor Let .iItnnKen bist Iln eesckütrt ,
wenn I) n eine Laiser- i aeamells im Aumle käst ,
ksket 30 ktg . , Voss SO ? kg . , Lrleg » -
paoltuug 15 ktg . 4ckte rmk (He Selmtrwarke
3 VrllllSll . 2 » li -bsn bei :

krul Vogel , Oentral-Vroxerie.
Lllreä 8obtzl , knvrenapotkelis.
äugust Peter , 4 <llei--0roxeiie .
ckullus Sekreter , llkimen- lk-oxerie.

Malzkeimen
sind zu haben im

M e y e r h o f.



Im Kampfe fürs Vaterland fiel am 13 . Oktober in
Nordfrankreich mein lieber Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

gm vsksr Lsvroix
Hairptlehrer in Kfsrzhsiin

im 31 . Lebensjahre .
Friedrichstal , ^' — 29 . November 1914 .
Durlach ,

In tiefer Trauer :
8kK . 0 » r « i» 1R »
Lu »»« geb . Lacroix . I

Danksagung .
Weihnachtsgaben :

Darmhandlung Hechr 6 . Gabe 20 — , L . G . 5 —, Heinr. Kleiber Wtw . 10 — ,
Notar v . Diemer 20 — . Nnq . Postweiler, Aue IO - , Geschw Schmutz 10. - ,Nvtar
Lange 20 .— , Hauptmann Lange 20 .— , Oberst uereinnehmer Meßmcr a D . 4 . Gabe
5 — Oberingenieur Semmig IO — , Will» Heim >0 - , Direktor Emlein 2 . Gabe
50, —, Herr u . Frau Zutav rn 20 — , Frau Armbruster 20 — , Jvh . u Martha
Nus 10. — . Privatier Jörpcr 10, — , F ^au Fried , Schmidt 20 .— , davon 5 . — für
Lazarett Wcihnachtsbeseterung. Darnchandlung Hecht Gebück u . Hosenträger , Un¬
genannt Tabak u , Ansichtskarten, Joh Born . Aue 2 P Socken , t P Kniewärmer ,
Bleistifte u Gebäck, Notar v , Diemer 2 Leibbinden , 3 P Selten , 6 P . Fußwärmer ,
2 Kopfhüllen, 2 P . Staucher , Ungenannt 2 Wcihn .- Pakete , Ungenannt 1 Weibn -
Pakcl , Oberstcuereinnehnur a . D . Metzmer 3 P . Socken , Frau Lange 7 Weihn -
Pakete , Margarete Krast 2 Kopfhauben, 2 woll Halsbinden , Konditor Kraft 6
Weihn.- Pakete, 4 P Socken , Gleichen u . Willy Arnold je 1 Weihn .- Paket , Emina
Albrecht l Leibbinde , 2 P Staucher , Frau Frantzmann Wtw 2 P Socken , 1 Leib-
binde, 6 Taschentücher, 6 Päckchen Tabak, 6 Lebkuchen , 12 Tintenstifte , von den
Damen d , Zuschneideschule von Frl . Elise Bull l Weihn -Paket , Karl Schindel 2
Weihn, - Pakete , Helene Schäfer Schokolade u . Pfefferminz , Frau Stagl u , Frau
Weyßer 3 Kästchen Zigarren , 4 Halstücher, 3 P Staucher , 1 Kvpshülle, 1 Dolch ,
4 Pfd , Schokolade , Strickverein Wolfartsweier 25 P , Socken , Papierhandlung Hohly
21 Kisten z . Beipacken v . Liebesgaben , Architekt Sackberger 35 Pfd . Lebkuchen,
Leonh. Bö kle 15 Pfd , Lebkuchen , Frau Armbruster 2 P . Socken , 1 P . Staucher ,
Frau Professor Weyßer 20 Pakete Tabak , 6 Tabakbeutel , l Fl Kümm l , 1 Pf .
Schokolade , 1 Paket Lichter , C , S 7 Weihn .-Pakete, Ungenannt 3 größere Weihn.-
Pakete , Philippine Bauer 1 Wcihn - Paket, Heinr. Oswald 108 Paar Einlegesohlen,
3 Wollhemden , 3 P Unterhemd « , Frl . Schanz 6 Lungenschützer , 10 P Socken,
2 P Strümpfe , 6 P . Staucher , 12 Taschentücher, 3 Waschlappen, 6 Fußlappen ,
Frau E A Schmidt 1 Fl . Kirschwasser . 3 Hemden , 1 Pak . Kerzen , 3 P . Socken ,
3 Obrenschützer , 3 P , Hosenträger, 3 Pak. Tabak , 3 Taschentücher, 3 Tabakspfeifen.
Schoko ' ade , Christbaumschmuck , l Dü : e Konfekt , Uhrmacher Heßler 1 gegerbtes
Hasenfell, 10 Pak Tabak , Aepfel , Frau L -ngenbein I Kistchen Zigarren , 5 Tabaks-
pfeifen , 5 Päckchen Tabak, Notar Burkhardt 7 P Socken, 2 Hemden , 2 P . Unter-
Hosen , 3 P . Futzlapp n , 2 Nähzeuge , 2 P Hosenträger . 1 Pak . Kerzen 300 Zi-
garren . 3 Päckchen Tabak, 12 Bleistifte, 2 Taschenlampen , Frau Direktor Emlein
6 P . Socken ,

Allgemeine Gaben :
August Postweiler, Aue 10 .—. Heinr Kleiber W«w . Suppcngrüncs , von d

Gemeinde Hohenwettersbach 1 Schachtel Zi arren , 1 Glas Honig 1 Fl . H mbeer-
fast, 1 Fl . Oel , 25 Eicr , 5 Pfd Mehl , 10 Pf ) . Dürro -st , 5 Laib Brot , 2 Säcke
Gelberüb n , 1 Sack weiße Rüben, 20 g r , Kartoffel , 2 Körbe « raut , Ungenannt,
10 Hasenselle , Friedr . Braun 2 Has . nselle , Frl . Schanz 1 Liegestuh !

Wir danken herzlich für diese Spenden und bitten um weitere Zuwendungen .

Hierein der Jortfchrittl. Wolks
Partei Durtach .

Am Dienstag , 1 . Dezember d . I . , abends Vr9 Uhr , im „ Bad . Hof"

NLKiSÜsÜSr -V
in welcher Herr Chefredakteur Dees aus Karlsruhe über

„Die gegenwärtiqe Kriegslage"
sprechen wird . Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Dorüand

Pelmntrnachung.
Infolge der großen Mehlteuerung

bin ich genötigt , höhere Brotpreise
anzufctzen. Ich werde von 1 . Dez.
ab V, und 1 Kilogramm -Brot ver¬
abreichen . Der Preis beträgt für

1 Kilo 46 Psg .
' /- .. 23 Pfg .

Achtungsvoll
Johann Menscher ,

Bäckerei. Grötzingerstr . 46 .

ü^ M o d - u Nasen - Inhalation
Mtt - KSMe Ligist kstsr .

Empfehle Schwarz - und Weitz -
mehl zu äußerst billigen Preisen .
Karl Zoller , MMr . itz . T 181 .

llie « es E^mtL r
Parkettwichieverwenden . wenn
Sie einen Versuch mit meiner
als vorzüglich anei kannten
Parkett - und Linoleum -
Wichse gemacht haben ; in
Dosen zu 50 , 90 und 170 -H ,
nachgefüllt per Pfd . 80 H
öal . 8edsvksr . B!MkMoz .

Durtach , Hanptftr . 4.

Grötzrnge».

Irs .iL« 8A.grr» N.
Für die herzliche Teilnahme an dem

schweren Verluste unseres lieben Vaters
und Großvaters

Mz W«
sagen wir unfern innigsten Dank .

Besonderen Dank dem Militärverein ,
sowie der Train -Depntation hier , die bei

dem letzten Geleite die kameradschaftliche Ehrenbezeugung
als Kriegsteilnehmer erwiesen haben .

Grötzingen den 25 . November 1914 .

Die trauernden Hikterblikbeokn .

Meine Normal - Uhr
Gehw . mit springender Sekunde über 200 cm hoch zum Hängen , re¬
guliert per Jahr auf einige Sekunden , setze wegen Anschaffung eines
andern Musters dem Verkauf aus . Pre is statt ^ 100 .— jetzt 75 .—

Uhtmachermeifier
'M.

Hauptstraße k — beim städtischen Wasserwerk Durlach .

Zu Weihnachts - Geschenken
für die im Felde stehenden Krieger empfehle ich :

Taschenmesser, Knicker . -- --
Ferner : Tffch - « . TranchierbesteiEe , Snlatb - sLccke, fft . Rasier¬
messer , Rasierapparate Haaeschneidrnaschincn . Metzger - rr »
Lchinkenmcsser , Sbjiehsteine « . Stähle . Ltreichrienren , Hferd -
u . Nebscheren . sowie alle Sorten Nähschrren , Lß - r». Raffer »
löffet in guter Qualität .

Liarl Laster , R ssiMmicd , U-ersir. 3
Kteinkinderschule.
Freunde und Gönner unserer

Kinderschule bitten wir auch dieses
Jahr , uns zur Christbescherung der
Kleinen ihre milde Unterstützung
zukommen zu lassen . Sollten uns
Stoffe zur Verarbeitung zugedacht
sein , möchten wir um sofortige Zu¬
sendung bitten , damit dieselben noch
verarbeitet werden können. Die
Gaben wollen gefl. in der Schule
selbst oder bei den Unterzeichneten
Vorstandsmitgliedern abgegeben
werden :

Herrn Stadtpfarrer Wolfhard .
Frau Rommel auf dem Schlößle .
Frau Kindler , Karlsruher Allee.
Frau Heuß . Weingarterstraße .

MchklijikkMch
trifft dieser Tage ein Wagen für
mich ab Bahnhof 2 .78 Mk . ein .
Karl Zottsr , MiitMr . il>. T M .

8sc! i 80 ll8VLNSIN8 -

Äokltstiglceits-
i 6slli - i,c> ttörie!

kür LänxUiigs- I'ürsorAs.
rislmng gsrsntiert 19. vor . j

2327 Vslägsv . odlls Ldruz :

27000 M .
llsuptgsvion dar :

10000 M
2328 Vslägsvlnos :

L7 Al
^Ill >8k 1 / I'ürwllchiste OyHj

mnpüeklt l, « tO-n »- ilnternek>iiet

ZlsSkbmg i . L >, l^ nxostr 1071
j stiiisie ilsk ! s . Ml », llsuptstr. 7^

und »Uv l,osvsrk »utLstvII»» .

Zn mieten gesucht
auf 1 . April Ladenlokal mit 2-
oder 3 - Zim »nr >vohnung . Offerten
mit Preisangabe unter Nr . 453
an die Expedition d . Bl ._

Gesucht ein Mädchen zur Aus¬
hilfe . Borzustellen zwischen 9 und
11 Uhr vormittags . Zu erfragen
bei der Expedition d . Bl . _

2 gut möblierte Ummer
am Turmberg für 1 . Januar
gesucht . Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 452 an die Exp . d . Bl .

E bsvirlcsn s»kr viele Lier
Kücken seit 50 dskren !

präcbtixe

8is dvstsdsll »ns x»r»ntiert reinem
kleiscb un <> IVeirevmsbl — ntvdt »vs
xevür̂ ten zbkstien , « ie die »nr scbein -
bsr billixen knttermittel .

vsrlsug « stet« 8pr»tt 's üeüüxel- ,
Mekenkutter n . llundekuebeu bei :

OsntrsI - Vrogvris
?SUl Vogsl , Uauptstr . 74 I

Evaug . Kriegsbelstunden
in Durlach , abends 8 Uhr.

Dienstag : Herr Stadtpfarrer Wolfhard .
Donnerstag : Herr Dekan Meyer .

Hierzu Nr . 78 de » Amtlichen Ber«
küadigungsblatteS für den Bezirk DurUck.
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